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Auszeit für Körper 
und Geist

Spa-Ranking 2022: Wo das Versprechen auf Entschleunigung und Selbstoptimierung 
eingelöst wird – die sechzig besten Wellbeing- und Gesundheitshotels im Alpenraum. 

Grand Resort Bad Ragaz – 180-jährige Bäderkultur mit heilendem Thermalwasser.

CLAUS SCHWEITZER

W ährend wir das Virus nieder-
impfen, hat sich ein positi-
ver Nebeneffekt ins Jahr 
2022  gerettet: Die Konfron-
tation mit der eigenen Ge-

sundheit führte bei vielen Menschen zu einem 
erhöhten Bewusstsein dafür, dieses fragile Gut 
zu pflegen und zu schützen. Fragen spuken in 
den  Köpfen herum: Lebe ich gesund? Sind 
meine Abwehrkräfte stark genug? Bin ich auch 
mental fit für meine Ziele im neuen Jahr? 

Im Wissen um die Notwendigkeit einer 
 robusten Gesundheit investiert die «Genera-
tion Mitte» so viel Zeit und Geld in Spa-Aus-
zeiten wie nie. Bevor man nun den «Reset»-
Knopf drückt, um bei einem kleinen oder 
grösseren Time-out wieder zu sich selbst zu 
finden oder sich neu zu erfinden, muss man 
sich über seine individuellen Bedürfnisse 
klar werden. Soll es in erster Linie ein natur-
naher Rückzugsort zum Entschleunigen und 
Auftanken sein, wo auch der Genuss nicht zu 
kurz kommt? Dann eröffnen die führenden 
Wellbeing-Hotels jedem Gast einen persön-
lichen Weg zu neuer Energie und Balance 
(siehe Tabelle auf Seite 22). Wer einen ge-
sünderen Lebensstil anstrebt oder ernsthaft 
seine körperliche und geistige Leistungs-
fähigkeit verbessern will, findet in einem der 
topplatzierten Gesundheitstempel die pas-
senden Rahmenbedingungen und transfor-
mativen Konzepte zur Selbstoptimierung 
(siehe Tabelle Seite 23).

Das Versprechen auf Selbstreinigung  
und Selbsterneuerung in schönster Natur-
szenerie wird im Alpenraum nirgends über-
zeugender eingelöst als im wiederholt erst-
platzierten, enorm erfolgreichen Lanserhof 
Tegernsee. «Ein Kick-off für eine nachhaltig 
wirkende Lebensstiländerung», meint die 
Mehrheit der 68 befragten Experten.

Dass man bei einem 7- bis 14-tägigen 
 Aufenthalt in dieser süddeutschen Gesund-
heitsbastion den Körper auf Trab bringt und 
den Kopf frei kriegt, kann vorausgesetzt 
 werden – genauso wie die Tatsache, dass die 
Programme zum Entgiften, Entschlacken 
und Entsäuern so zeitgemäss ausgeklügelt 
sind wie die Symbiose aus traditionellen 
 Naturheilverfahren und innovativer Spitzen-
medizin. 

Fokus auf das eigene Ich
Das Besondere am Lanserhof Tegernsee 

ist hingegen die Art, wie es dem Ärzte- und 
Therapeutenteam gelingt, innerhalb der 
übergeordneten Prinzipien der modernen 
FX-Mayr-Medizin empathisch und indivi-
duell auf den einzelnen Kurgast einzugehen 
und jedem die passenden Werkzeuge auf den 
Weg zu geben, um schlechte Gewohnheiten 
durch gesundheitsfördernde Verhaltens-
weisen zu ersetzen, damit die Reise zu einer 
lebendigeren Version seiner selbst nicht zu 
Hause gleich wieder zum Erliegen kommt. 
Der Schwesterbetrieb Lanserhof Lans in Tirol 
hält sich auf dem fünften Platz, während die 

mehrmals verschobene Eröffnung des viel-
versprechenden Lanserhof Sylt nun auf Mai 
angekündigt ist.

Innerhalb von nur anderthalb Betriebs-
jahren konnte sich das Chenot Palace Weggis 
von null auf Rang 2 katapultieren. Im Zen-
trum des ganzen Tuns steht hier die Chenot-
Methode, die Dominique Chenot und ihr 
verstorbener Mann Henri einst im Palace 
Merano entwickelt und dann nach Weggis 
transferiert haben.

Im Wesentlichen werden bei der einwöchi-
gen Kur Giftstoffe im Körper eliminiert, um 
die Vitalität und das Energieniveau zu er-
höhen, gleichzeitig werden bereits kleinste 
Zeichen von körperlichen und organischen 
Ungleichgewichten festgestellt und durch 
 verschiedene Massnahmen ausgeglichen. 
George Gaitanos, der wissenschaftliche Leiter, 
erklärt es sinnbildlich so: «Zunächst reinigen 
wir die Batterie des Kurgasts, dann versorgen 
wir sie mit Energie. Je voller die Batterie mit 
Energie geladen ist, desto besser ist man ge-
gen gesundheitliche Störfaktoren gewapp-
net.» Als einstiger Profi-Athlet hat der charis-
matische Grieche schon früh die Formbarkeit 
des menschlichen Körpers und dessen Poten-
zial erkannt. «Nur mit aktiver Selbstopti-
mierung können wir unsere Jugendlichkeit 
bewahren und die verbleibenden Jahre mög-
lichst ohne Funktionsverlust verbringen», sagt 
er. Um sich eine starke geistige und körper-
liche Leistungsfähigkeit zu erhalten, gebe es 
keine Abkürzungen. «Man muss ernsthaft 
 etwas für die eigene Resilienz tun.»

Eine Neuheit – optional wählbar – ist der 
systemische Zugang zur eigenen Biologie 
durch Epigenetik. «Biohacking» ebnet den 
Weg dorthin. «Die DNA jedes Menschen 
speichert genetische Information», erklärt 
Gaitanos. «Wir haben die Tools, um diese 
 Information zu lesen und entsprechend auf 
genetische Risiken hinzuweisen. Durch prä-
zise Lifestyle-Änderungen kann jeder Gast 
die Kontrolle über die eigene Biologie ge-
winnen und diese bestmöglich für sich ar-
beiten lassen.» 

Upgrade für den Körper
Im Palace Merano (Rang 3) ist die Marke 

Chenot verschwunden, die Kur jedoch prak-
tisch dieselbe geblieben. Dem langjährigen 
Chefarzt Massimiliano Mayrhofer ist es ge-
lungen, aus dem Schatten des einstigen Spa-
Gurus Henri Chenot zu treten. Wer sich 
ohne Wenn und Aber dem strengen, indivi-
duell massgeschneiderten Gesundheitsre-
gime und dem interdisziplinären Mix aus 
Hightech-Diagnosen, klassischen Körper-
therapien (Osteopathie, Akupunktur, Mas-
sagen, Hydrotherapie, Schlammpackungen) 
und Detox-Cuisine unterzieht, fühlt sich 
nach  einer Woche wie neugeboren – und hat 
ganz nebenbei ein paar Kilo abgenommen. 
Bluttests für unterschiedlichste Zwecke wer-
den gleich im eigenen Labor ausgewertet 
und liegen in maximal zwölf Stunden vor. 

Fortsetzung auf Seite 22
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Für Gäste mit Post-Covid-19-Syndromen 
werden Ozonbehandlungen und intravenö-
se Infu sionen angeboten, die den Körper 
schnell mit den nötigen Vitaminen und Spu-
renelementen versorgen. Doch geht es auch 
hier nicht primär darum, Krankheiten zu 
 kurieren, sondern Körper und Geist neu zu 
starten und dabei alles zu beseitigen, zu ver-
hindern oder zumindest zu verzögern, was 
den Menschen krank, alt und hässlich 
macht.

Im ebenfalls drittplatzierten Grand Resort 
Bad Ragaz, das sich durch seine 180-jährige 
Bäderkultur mit heilendem Thermalwasser 
von allen anderen Hotels dieses Rankings un-
terscheidet, machen die unlängst eingeführ-
ten «New You»-Programme Lust auf dauer-
haft wirksame Veränderung. Diese gehen 
spezifisch auf verschiedene Lebensstile ein 
und haben jeweils ein transformatives Ziel. 
So ist beispielsweise das fünftägige Pro-
gramm «Boost your Power» eine Initialzün-
dung für alle, die jahrelang Raubbau an ihrem 
Körper betrieben haben und wieder richtig fit 
werden wollen. In den nächsten Jahren sollen 
der Spa-Bereich und das medizinische Zen-
trum durch einen entsprechenden Neu- und 
Umbau weiter zusammenwachsen.

Das Waldhotel Health & Medical Excellence 
im Bürgenstock Resort (Rang 11) überdenkt 
gerade seine zukünftige Ausrichtung und 
läuft auf kleiner Flamme, während die Clini-
que La Prairie (Rang 7) in Montreux zu neuen 
Höhenflügen ansetzt und der Hof Weissbad 
(Rang 10) im Appenzellerland wie eh und je 
darauf hinzielt, mittels FX-Mayr-Medizin 
Ballast abzuwerfen und frische Kräfte zu 
 mobilisieren.

Wellness mit Wirkung
Reconnect – wieder zu sich finden – ist 

das Motto im heiter stimmenden Vivamayr 
Altaussee (Rang 6) im Salzkammergut. Hier 
lernen zivilisationsgebeutelte Dauerge-
stresste, darunter viele Millennials, die Zeit 
anzuhalten, in sich zu gehen und ein paar 
Gänge runterzuschalten. Auch die anderen 
Topadressen für Prävention und Regenera-
tion, sei es die Villa Stéphanie im Brenners 
Park-Hotel (Rang 7) in Baden-Baden oder 
das Adler Balance (Rang 13) in den Dolo-
miten, wirken heute keineswegs mehr wie 
Reha-Kliniken. Zu gross ist die Durch-
mischung der Gäste, und das Design hält  
mit jedem trendbewussten Ferienresort mit, 
sodass man sich kaum als Patient und stets 
als Hotelgast fühlt. 

Das Hotel Post Bezau by Susanne Kauf-
mann (Rang 9) im Bregenzerwald erfindet 
sich kontinuierlich neu. Mit ungekünstelter 
Authentizität wird hier vorgelebt, wie man 
den klassischen Kurgedanken entstauben 
und Gesundheitsferien den Anstrich von 
zeitgemässem Chic verleihen kann. Das 
Team um Susanne Kaufmann inspiriert auf 
vielfältige Weise zu einem Leben mit mehr 
Leichtigkeit und tiefem Wohlbefinden. Im 
Fokus stehen mehrtägige Retreats zu Themen 
wie Yoga, Pilates, Immun-Boost, Detox, Body 
Shaping oder Holistic Beauty. Dabei bilden 
Bewegung, Ernährung, Schlaf und Spa-Treat-
ments eine Einheit – ab März 2022 mit einem 
neuen Schwerpunkt auf Mindset-Retreats.

Das richtige Mindset
Es ist das grosse neue Thema in der Well-

being-Welt: mentale Gesundheit. Klarheit 
darüber finden, wie man seine Potenziale 
besser ausschöpfen kann. Warum also nicht 
einen Ferientag im Hotel dazu nutzen, um 
mithilfe eines Mentaltrainers über sich selbst 
hinauszuwachsen und die Weichen seines 
Lebens auf Erfolg und Zufriedenheit zu stel-
len? Der profilierte Life-Coach Thomas 
Theurillat bietet in Zusammenarbeit mit 
dem Grand Hotel Kronenhof (Rang 9) in Pon-

tresina ein «Oneday Mental Coaching» an. 
Dabei fühlen er und Sportpsychologin Eve-
lyne Stock den persönlichen Knackpunkten 
des Gasts offen und empathisch auf den 
Zahn, zeigen realistische Wege für einen 
Neustart auf und machen Mut, die bespro-
chenen Ziele wirkungsvoll umzusetzen – ide-
alerweise bei einem Wandertag draussen in 
der Engadiner Natur. Es ist noch gar nicht 
lange her, dass ein Spa nicht viel mehr war  
als eine mehr oder weniger hochstilisierte 
Saunalandschaft, flankiert von ein paar Be-
handlungsräumen mit mittelmässigen, über-
teuerten Massagen und Schönheitsbehand-
lungen. Das reicht heute für kein ernst zu 
nehmendes Wellbeing-Hotel mehr aus. Der 
Grundsatz «Carpe diem» gilt mehr denn je.

Erstens wollen selbst genussorientierte 
Wellnessgäste keine verhätschelnden «Pam-
pering»-Programme mehr, sondern wün-
schen gesundheitsfördernde Treatments mit 
nachhaltig wirkendem Effekt, im Idealfall gar 
körperliche und seelische Wow-Erlebnisse. 
So mag beispielsweise eine Körpertherapeu-
tin nutzbringend darauf hinweisen, dass das 
nervige Rückenleiden eigentlich ein Magen-
problem ist. Es geht vielen Gästen darum, bei 
einem Spa-Aufenthalt die eigenen Abwehr-
kräfte zu stärken und gezielt innere Ungleich-
gewichte zu korrigieren, um nach ein paar 

Grand Hotel Kronenhof Pontresina – bezieht die Natur ins Wellbeing-Erlebnis mit ein. San Luis Südtirol – bietet im Verhältnis zur Gästezahl enorm viel Platz. 

Fortsetzung von Seite 21
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Die 40 besten Wellbeing-Hotels zum Entspannen 2022
Wellness mit gesundheitlichem Nutzen, doch soll der Genuss dabei nicht zu kurz kommen: Nirgends im Alpenraum werden diese Ansprüche besser erfüllt als in Schloss Elmau und im Alpina Gstaad. Dabei erobert 
das oberbayerische Resort dank konkurrenzlosen Wahlmöglichkeiten vor Ort den ersten Platz zurück. Und im qualitativen Gesamtvergleich graben drei kleinere Südtiroler Zufluchten aus der neuen Generation den 
Klassikern der österreichischen und süddeutschen Spa-Kultur das Wasser ab.

              Spa- Lage         Preis-    
  Rang Rang     Stil und Platzangebot Behandlungen & und         Leistungs-
  2022 2021 Hotel, Ort/Region   Ambiente   pro Gast   Wellnessangebot   Umgebung   Zimmer   Küche   Service Verhältnis Punkte
  1 2 Schloss Elmau, Elmau/Oberbayern 10 9 10 10 9 10 9 5 72
  2 1 The Alpina Gstaad, Gstaad 10 8 10 10 10 10 10 3 71
  3 3 Tschuggen Grand Hotel Arosa, Arosa 8 7 10 9 8 10 10 7 69
  3 5 Adler Lodge Alpe, Seiser Alm / Dolomiten 10 6 8 10 9 9 9 8 69
  5 7 The Dolder Grand, Zürich 10 4 10 10 10 10 10 4 68
  6 3 San Luis, Hafling ob Meran/Südtirol 10 9 7 10 10 7 9 5 67
  7 8 Gstaad Palace, Gstaad 10 5 9 10 9 10 10 4 67
  7 neu Beau-Rivage Palace, Lausanne 10 4 10 9 10 10 9 5 67
  9 10 Grand Hotel Kronenhof, Pontresina 10 6 10 8 9 8 9 6 66
  9 30 Stanglwirt, Going bei Kitzbühel/Tirol 10 5 10 7 8 8 10 8 66
  11 5 Park Hotel Vitznau, Vitznau 8 8 7 10 10 10 9 3 65
  11 8 Bürgenstock Hotel & Alpine Spa, Obbürgen 9 5 10 10 10 10 7 4 65
  11 13 Kulm Hotel St. Moritz, St. Moritz 8 6 10 8 9 10 9 5 65
  11 10 Eden Roc, Ascona   8 4 10 10 9 10 9 5 65
  15 10 Adler Lodge Ritten, Ritten/Südtirol 9 4 8 10 9 8 8 8 64
  15 13 Sonnenalp Resort, Ofterschwang/Allgäu 9 4 10 9 8 9 8 7 64
  15 13 Lenkerhof, Lenk im Simmental 8 5 9 8 8 10 9 7 64
  15 17 7132 Hotel, Vals   10 6 9 6 9 10 9 5 64
  19 16 Interalpen-Hotel Tyrol, Telfs bei Seefeld/Tirol 6 7 8 10 9 8 8 7 63
  19 17 Bellevue Parkhotel, Adelboden 10 3 8 8 8 8 9 9 63
  19 19 Carlton Hotel St. Moritz, St. Moritz 8 8 9 8 9 9 8 4 63
  22 19 Hotel Bareiss, Baiersbronn/Schwarzwald 9 4 10 4 8 10 10 7 62
  22 19 Victoria-Jungfrau Grand Hotel & Spa, Interlaken 8 4 10 7 8 10 9 6 62
  24 26 Posthotel Achenkirch, Achenkirch/Tirol 9 4 10 3 9 9 9 8 61
  24 19 The Chedi Andermatt, Andermatt 10 5 8 3 10 10 10 5 61
  24 19 Alpenresort Schwarz, Mieming/Tirol 7 3 10 10 8 7 7 9 61
  24 neu Riffelalp Resort 2222 m, Zermatt 10 5 6 10 9 8 8 5 61
  24 19 Le Grand Bellevue, Gstaad 9 5 10 6 8 9 9 5 61
  24 neu Miramonti Boutique Hotel, Hafling ob Meran 9 3 6 10 9 7 9 8 61
  24 neu Burg Vital Resort, Lech am Arlberg 8 4 9 9 8 8 9 6 61
  31 neu  Der Öschberghof, Donaueschingen/Schwarzwald  7 6 7 5 8 10 9 8 60
  32 neu Forestis Dolomites, Palmschoss ob Brixen 9 4 6 10 8 8 7 7 59
  32 37 Waldhaus Flims, Flims 7 7 9 9 7 8 6 6 59
  34 35 Ermitage, Schönried ob Gstaad 8 4 9 6 8 7 8 8 58
  34 neu Chalet Mirabell, Hafling/Südtirol 7 3 8 9 9 6 8 8 58
  34 26 Das Kranzbach, Krün/Oberbayern 8 4 8 10 7 6 7 8 58
  37 33 Cervo Mountain Resort, Zermatt 9 3 6 8 8 8 8 7 57
  37 37 Beatus, Merligen am Thunersee 6 3 8 10 7 7 8 8 57
  39 neu Schweizerhof Lenzerheide, Lenzerheide 8 3 8 4 8 8 9 7 55
  40 39 Golfpanorama, Lipperswil/Thurgau 5 4 7 9 6 7 8 8 54
Höchstwert pro Bewertungskategorie: 10 Punkte ZUSAMMENSTELLUNG: CLAUS SCHWEITZER
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Relax-Tagen so tiefenentspannt wie energie-
geladen in die hektische Welt zurückzukeh-
ren. Die Achillesferse für die Hotels ist derzeit 
der Mangel an Fachkräften, die diesen An-
sprüchen gerecht werden können. Sogar bei 
Spa-Superstars wie dem Dolder Grand (Rang 
5) in Zürich oder dem Bürgenstock Hotel & 
Alpine Spa (Rang 11) am Vierwaldstättersee 
ist es oftmals so, dass ein Viertel der Thera-
peuten grossartig bis genial ist, die Hälfte gut 
und das letzte Viertel unfähig bis unwillig.

Zweitens wird der Wellbeing-Begriff heu-
te sehr viel weiter gefasst (zum Beispiel Acht-
samkeitstraining und Meditation) und be-
zieht vermehrt die umliegende Natur mit 
ein: Ausdauersport an der frischen Luft, 
Bergtouren, Waldbaden, spektakulär gelege-
ne Yoga-Plattformen. «The spa has left the 
building», benannte die «New York Times» 
den Trend, und das Le Grand Bellevue (Rang 
24) in Gstaad war eines der ersten Schweizer 
Luxushotels, die aufzeigten, wie man auch 
ausserhalb der Spa-Komfortzone zu sich 
selbst und dem eigenen Glück finden kann. 
«Wild Wellness», wie es hier heisst. Das 
Tschuggen Grand Hotel (Rang 3) in Arosa 
setzt mit seinem unlängst lancierten Mo-
ving-Mountains-Programm ebenfalls auf al-
lerlei Outdoor-Erlebnisse, teilweise in Be-
gleitung von lokalen Bergführern; bei der 
Rückkehr locken dann entspannende Mas-
sagen in der Tschuggen Bergoase und ein 
feines Abendmenu auf pflanzlicher Basis, 
sofern man dies wünscht. 

Drittens: Die Prioritäten bei der Wahl 
 eines Spa-Hotels haben sich seit Corona ver-
ändert. Viel Platz zu haben und einen weiten 
Horizont, ist wichtiger als eine kolossale 
Wellness-Infrastruktur, sofern diese in stim-
migem Verhältnis zum Ganzen steht und die 
Spa-Kompetenz gewährleistet ist. Entspre-
chend werden manche Flaggschiffe der ös-
terreichischen und süddeutschen Wellness-
welt – etwa das Posthotel Achenkirch (Rang 
24) in Tirol oder die Traube Tonbach im 
Schwarzwald – von kleineren, in weltent-
rückter Idylle gelegenen Hotelperlen der 
neuen Generation getoppt. Die Adler Lodge 
Alpe (Rang 3) auf der Seiser Alm, das San Luis 
(Rang 6) in Hafling ob Meran, das 7132 Hotel 

Vals (Rang 15) oder das Riffelalp Resort 
2222 m (Rang 24) ob Zermatt sind Beispiele 
solch grosszügig konzipierter Zufluchten.

Gefühl des Aufgehobenseins
Dennoch behaupten sich einzelne Klas-

siker der letzten Jahrzehnte gut in den Well-
being-Charts. So lassen das Sonnenalp Resort 
im Allgäu (Rang 15), das Bareiss im Schwarz-
wald (Rang 22) und das Alpenresort Schwarz 
in Tirol (Rang 24) die Energie und Passion der 
Gastgeberfamilien spürbar werden. Ähnliches 
lässt sich über den Stanglwirt (Rang 9) bei 
Kitzbühel sagen. Der Familienbetrieb vermit-
telt in elfter Generation ein Gefühl des Aufge-
hobenseins. Zudem wurden hier die von der 
Pandemie erzwungenen Schliessungsmonate 
zu zahlreichen Erneuerungen genutzt, sodass 
sich atmosphärisch alles zusammenfügt.

Beste Voraussetzungen für eine kleine 
Spa-Auszeit im eigenen Land bieten das 
Gstaad Palace (Rang 7), das Kulm Hotel 
St. Moritz und das Eden Roc (beide Rang 11) 
in Ascona. Auch das Park Hotel Vitznau 
(ebenfalls Rang 11) und der Lenkerhof (Rang 
15) im Simmental sind grossartige Orte für  
einen Tapetenwechsel ganz in der Nähe. Im  
Beatus (Rang 37) am Thunersee haben sich 
die monatlich stattfindenden Yoga-Retreats 
etabliert. Und das Spa Cinq Mondes im frisch 
renovierten Beau- Rivage Palace (Rang 7) in 
Lausanne punktet konstant mit dem besten 
Therapeutenteam in der Romandie und bie-
tet neuerdings auch holistische Gesundheits-
programme und sportliches Coaching an.

An der Spitze behaupten sich unverändert 
das Alpina Gstaad und Schloss Elmau, doch 
erobert das oberbayerische Resort den ersten 
Platz zurück: Die Kombination von körper-
lichen, seelischen, landschaftlichen, kulina-
rischen und kulturellen Genüssen, die hier  
in verlässlich hoher Qualität zu finden sind, 
gibt es sonst nirgends auf der ganzen Welt. 
Darüber hinaus verbindet Schloss Elmau 
scheinbar unvereinbare Gegensätze auf ele-
gante Weise und vermittelt seinen Gästen 
besser als jedes andere alpenländische Well-
being-Hotel, warum Gesundheit und Genuss 
zusammengehören.

Schloss Elmau – verbindet scheinbar unvereinbare Gegensätze auf elegante Weise.
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 Methodik 
Das im zehnten Jahr erscheinende 
Spa-Ranking der «Handelszei-
tung» basiert auf drei verschiede-
nen Quellen. Die erste ist eine 
Umfra ge unter 68 Wellness-Exper-
ten, Reiseprofis und Hotelkennern. 
Die zweite Quelle stützt sich auf 
die aktuellen Einschätzungen be-
deutender Reisepublikationen und 
-portale. Die dritte Quelle sind 
mehr als 90 eigene Tests in den 
letzten 18 Monaten. Berücksich-
tigt wurden alle relevanten Spa- 
und Gesundheitshotels im Alpen-
raum und im Schwarzwald.

SPA-AWARDS 2022

Grand Resort Bad Ragaz 
Prägnant auf verschiedene Lebensstile abge-
stimmt, wirken die drei- bis siebentägigen 
«New You»-Programme transformativ auf 
Menschen, deren Fluss des Lebens durch zu 
viel Stress, ungesunde Ernährung oder Bewe-
gungsmangel ins Stocken geraten ist. Unter-
stützt von zwanzig Ärzten und vierzig Spa-
Therapeuten vor Ort fokussiert die Methode 
darauf, wie sich neue Verhaltensmuster im 
 Alltag integrieren lassen und so das Gleich-
gewicht wiederhergestellt werden kann. Das 
Versprechen: «A sparkling New You.» 

Innovativstes Gesundheitsprogramm

Grand Hotel Kronenhof, Pontresina 
Der charmanteste aller Engadiner Alpenpa-
läste möchte seinen Feriengästen zeigen, dass 
in einem guten Hotel abzusteigen nicht auto-
matisch bedeutet, das Gehirn abzuschalten. 
Im Gegenteil: Das stark individualisierte «One-
day Mental Coaching» weist Wege auf, um 
mentale Knöpfe rasch zu lösen und seine per-
sönlichen Ziele konkret greifbar zu machen. 
Mentaltrainer und Sportpsychologen schaffen 
Klarheit und helfen bei einem halb- oder ganz-
tägigen Wandertag auf die Sprünge zu einer 
einschlägigen Veränderung. 

Interessanteste Wellbeing-Neuheit

Stanglwirt, Going bei  
Kitzbühel/Tirol 
Die Arbeitsphilosophie der Gastgeberfamilie 
Hauser verlangt von jedem Mitarbeitenden, je-
den Tag das Beste zu geben. Und das in einer 
Umgebung, die locker und ungezwungen ist, 
aber gleichzeitig auch anspruchsvoll. Das 
 liebenswert effiziente Team zieht spürbar an 
 einem Strang und die Mitarbeitenden agieren 
nicht – wie andernorts so oft – nach der Maxi-
me, was für sie selbst am bequemsten ist, son-
dern was für jeden einzelnen Gast individuell 
am besten passt. 

Freundlichstes Hotelteam

San Luis, Hafling ob Meran 
Muss Landleben einfach sein? Das San Luis 
setzt alles daran, das Südtiroler Naturerlebnis 
mit hohem Komfort und maximaler Privat-
sphäre zu verbinden. Bei der Konzeption der 
38 geräumigen Chalets und Baumhäuser, die 
sich wie ein kleines Dorf rund um einen Natur-
badesee verteilen, legte die Gastgeberfamilie 
Meister einfach ihre eigenen Standards an, 
verpflichtete die besten Handwerker der Re-
gion, verwendete durchwegs mondgeschlage-
nes, unbehandeltes Holz und feilte so lange 
am Resultat, bis jede Einzelheit stimmte. 

Schönste Hotelzimmer

Adler Lodge Alpe,  
Seiser Alm 
Der «Aah»-Moment bei der Ankunft in einem 
traumhaft gelegenen Hotel bleibt bei vielen 
Reisenden stärker in der Erinnerung haften als 
jeder Luxus und jedes Gourmetmenu. In der 
Adler Lodge Alpe entsteht der Zauber durch 
das Spannungsfeld zwischen dem Grandiosen 
(dem Hammerblick auf die Dolomitengipfel) 
und dem Intimen (den heimeligen Zimmern 
und der Gastlichkeit). Im warm dampfenden 
Aussenpool ist man der Natur so nahe, dass 
man sich wieder als Teil von ihr fühlt. 

Spektakulärste Lage

Parkhotel Bellevue, Adelboden 
Das ästhetisch herausragende, von der Besit-
zerfamilie engagiert geführte Vier-Sterne- 
Hotel steht für Exzellenz im Nice-Price-Seg-
ment. Mehr Wellness zu diesen fairen Zim-
mer- und Treatment-Preisen ist in der 
Schweiz kaum vorstellbar. Wer zusätzlich 
sparen will: Alle Spa-Behandlungen, die zwi-
schen 9 und 12 Uhr beginnen, sind dank dem 
«Early Bird»-Tarif um 15 Prozent günstiger. 
Überdies finden sich in der fabelhaften,  
800 Positionen umfassenden Weinkarte auch 
preislich viele Trouvaillen.

Bestes Preis-Leistungs-Verhältnis

Die 20 besten Gesundheitstempel zum Revitalisieren 2022
Im Lanserhof Tegernsee, dem wiederholten Primus unter den Health-Retreats, werden Erfolgsgestresste wieder zu Menschen. Das zweitplatzierte Chenot Palace Weggis und 
die Clinique La Praire am Genfersee holen auf. Auffallend ist das verstärkte Bewusstsein der Millennials für die eigene Gesundheit: Statt einfach abzuwarten, bis man krank 
wird, sorgt man lieber aktiv vor. Selbst die altbewährten Gesundheitsbastionen Grand Resort Bad Ragaz und Palace Merano haben ein jüngeres Publikum gefunden.
 
  Rang Rang   Stil und Platzangebot Gesundheits- Lage und       Preis– Total
   2022 2021 Hotel, Ort/Region Ambiente pro Gast angebot  Umgebung  Zimmer Küche Service Leistung Punkte

  1 1 Lanserhof Tegernsee, Marienstein/Oberbayern 10 7 10 10 10 7 8 4 66
  2 3 Chenot Palace Weggis, Weggis 9 7 9 9 9 8 9 4 64
  3 2 Grand Resort Bad Ragaz, Bad Ragaz 8 6 10 6 9 10 10 4 63
  3 4 Palace Merano, Meran/Südtirol 10 5 9 8 8 8 9 6 63
  5 4 Lanserhof Lans, Lans bei Innsbruck 10 5 10 8 10 7 8 4 62
  6 4 Vivamayr Altaussee, Salzkammergut 10 5 7 10 9 7 8 5 61
  7 9 Clinique La Prairie, Montreux 9 7 10 8 7 8 8 3 60
  7 8 Villa Stéphanie im Brenners Park-Hotel, Baden-Baden 8 4 8 10 9 9 8 4 60
  9 9 Post Bezau by Susanne Kaufmann, Bregenzerwald 10 3 7 7 7 8 9 8 59
  10 9 Hof Weissbad, Weissbad bei Appenzell 7 3 8 7 7 9 10 7 58
  11 4 Waldhotel Health & Medical Excellence, Obbürgen 9 6 7 8 9 6 8 4 57
  11 12 Giardino Ascona, Ascona 9 3 4 7 8 10 10 6 57
  13 13 La Réserve Genève, Genf 10 5 5 5 8 10 8 4 55
  13 14 Adler Balance, Val Gardena/Südtirol 8 5 7 6 8 6 8 7 55
  15 17 Oberwaid, St. Gallen 5 3 8 8 6 8 9 7 54
  16 16 Haubers Naturresort, Oberstaufen im Allgäu 6 4 5 8 6 7 8 9 53
  17 14 Clinic Les Alpes, Les Avants 9 7 4 10 7 6 7 2 52
  18 17 Sonnhof, Thiersee/Tirol 8 3 4 6 5 7 9 9 51
  19 19 Rickatschwende, Dornbirn/Vorarlberg 6 3 6 8 5 6 7 9 50
  20 20 Schüle’s Gesundheitsresort, Oberstdorf/Allgäu 5 3 5 8 5 5 8 9 48
Höchstwert pro Bewertungskategorie: 10 Punkte  ZUSAMMENSTELLUNG: CLAUS SCHWEITZER




